
 

 
 

 

November 
02. November 2020 

Ein dunkler Monat beginnt. Die Tage werden immer kürzer, die Nächte dauern an. Die Sonne 
scheint nur noch selten. Der Nebel zieht über die Felder. Regen prasselt auf uns herab. Die 
Natur zeigt sich nur noch in grau. Für viele Menschen ist dieser Monat ein trister Monat. Viele 
nutzen die Zeit, um die letzten Arbeiten auf dem Friedhof zu erledigen, die Blätter werden 
zusammengefegt, das Verblühte wird entfernt und dann werden die Gräber schließlich mit 
Tannenreisig abgedeckt. Die Arbeit ist getan, wir gehen nach Hause, bereiten uns eine Tasse 
Tee zu und essen Kekse. Und damit es dann auch gemütlich wird, zünden wir eine Kerze an 
und die dunkle Stube fängt langsam an zu erleuchten. 

November – ein trister Monat? 

Nein, der November kann ein Monat der Ruhe, der Entspannung werden. Der Schein der 
Kerze hilft uns dabei. Das Flackern der Kerze ist wohltuend. So ein kleines Licht kann viel 
bewirken. Dieses Licht spielt eine große Rolle in unserem Leben. Dies beginnt schon bei 
unserer Taufe. Die brennende Taufkerze zeigt, dass mit der Taufe der Täufling nun ein neues 
Leben beginnt, ein Leben mit Gott. Das Neugeborene braucht keine Angst zu haben. Wir alle 
profitieren von diesem Licht. Im Johannesevangelium findet man im 8. Kapitel eine 
wunderbare Aussage von Jesus: 
 
Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandern in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben. 
 
Im alltäglichen Leben hilft uns dieses Licht in vielen Situationen. Kleine Kinder haben oft 
Angst, im Dunkeln einzuschlafen. Da hilft schon ein kleines Nachtlicht. Im Straßenverkehr 
hilft uns nachts die Straßenbeleuchtung bei der Orientierung, eine Taschenlampe kann 
Wunder bewirken, wenn man sich in eine unbeleuchtete Umgebung begibt. Ohne Licht gäbe 
es kein Leben auf dieser Erde. 
Zum Schluss möchte ich Ihnen noch ein kleines Gedicht, ein sogenanntes Elfchen, mit auf 
den Weg geben: 
 
 

November 
Frühe Dunkelheit 

Es wird kälter 
Brennende Kerze im Wohnzimmer 

Gemütlichkeit 
 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. Bleiben Sie gesund! 
 
 

           Heute wieder eine  
                        FROHE BOTSCHAFT 
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